zitate aus diversen katalogen

aus: ZYKLEN - 2010

das bild entpuppt sich sozusagen in umgekehrter weise. kleid über kleid ist ihm angezogen worden. dichte und transparente schichten nach unterschiedlichsten schnitten wurden ihm angelegt.
aus: UNBEKANNTE LANDSCHAFTEN - der schöne blick täuscht - 2002

den Indischen Ozean, den Sankt Lorenz-Strom und die regenwolken, die sich über dem Kahlenberg türmen, ein bild werden lassen.

aus: Unbekannte Landschaften - 1999

schicht um schicht entsteht die imagination landschaft

landschaft als deutbare oberfläche komplexer prozesse

das wirkliche bild nur schwer entzifferbarer vorgänge

ästhetik scheinbar völlig unklarer innerer strukturen

landschaft als suggestion von erfahrener (zu)ordnung

was beunruhigt mich?
landschaft als bild meiner beschränktheit?
oder beruhigt sie mich gar?

aus: ROTE BILDER - 1993

Schließe die Augen und lasse die Mittagssonne durch die Lider dringen.

Entspanne die Lider, bis du an den Punkt kommst, wo das licht auf deine Augen fällt.

Presse die Lider fest zusammen.

Jetzt laß sie wieder schlaffer werden.

Wende die Augen von der Sonne weg.

Wende dich wieder der Sonne zu.

Drücke mit den Daumenkuppen auf die Augen.

Sei ausdauernd damit.

Laß los.

Laß dir Geschichten durch den Kopf gehen, alte und solche, die du dir erfindest.

Suche nach der Wiederkehr der Wolken, Nebel und tanzenden Wesen.

Du kannst nicht herausfinden ob du das Bild schon gesehen hast.

Du wirst auch nicht entscheiden können, ob dieser rote, manchmal glühende, dann stumpfe neblige Raum um oder in dir ist.
